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Oftmals bereuen es die Hinterbliebenen, dass sie keine 
Möglichkeit hatten, ihrem Verstorbenen ein letztes Mal zu 
begegnen. 

Doch der Tod kommt gemein-
hin plötzlich und gibt den An-
gehörigen selten die Mög-
lichkeit, sich bewusst zu 
verabschieden. 
Der Abschied am offenen 
Sarg ermöglicht den Angehö-
rigen eine letzte Begegnung 
mit dem vertrauten Men-
schen. Aus Angst, dem Tod 
ins Gesicht schauen zu müs-

sen, verzichten viele auf diese Möglichkeit. Dabei ist die-
ses Vorurteil unbegründet: Moderne und traditionelle Me-
thoden ermöglichen es heute, das Aussehen des 
Verstorbenen auf eine natürliche Art zu bewahren und 
erlauben eine offene Aufbewahrung auch über einen län-
geren Zeitraum. Die Angehörigen haben somit die Mög-
lichkeit, ihrem Verstorbenen ihre letzte Aufmerksamkeit 
entgegenzubringen.

Erasmy ist das erste Bestattungsunternehmen,  
das in Luxemburg den offenen Abschied anbietet.  

Mehrere Mitarbeiter haben eine Fachausbildung im Ver-
band Dienstleistender Thanatologen e.V. absolviert, sodass 
das Bestattungsinstitut Erasmy dem Wunsch nach einer 
Trauerfeier am offenen Sarg nachkommen kann.

Die hygienische Grundversorgung besteht darin, den Körper 
des Verstorbenen in einem einwandfreien hygienischen 
und ästhetischen Zustand über längere Zeit bewahren 

zu können. Anhand moderner 
Behandlungsmethoden wird der 
Körper konserviert und sein natür-
liches Aussehen bleibt erhalten. 

Wir arbeiten respektvoll und  
mit der gebotenen Sensibilität, 

damit der Verstorbene danach 
nicht übertrieben geschminkt 
oder künstlich aussieht. 

Eine letzte 
Begegnung

Hygienische 
Grundversorgung

Viele hätten gerne einen 
letzten intimen Moment 

genutzt, um intensiv 
Abschied zu nehmen  
und mit Bedacht ein 
letztes Wort an ihren  

Verstorbenen zu richten.

Die Hinterbliebenen sollen  
ein natürliches und würdevolles 

Bild ihres Verstorbenen  
in Erinnerung behalten können: 

Darin liegt unsere  
höchste Priorität.



Jüngste Erkenntnisse aus der Trauerpsychologie unter-
streichen die Vorteile einer offenen Aufbahrung:  

Aus diesem Grund kann der offene Abschied im schmerz-
lichen Prozess der Trauerbewältigung eine positive Wir-
kung auf die Angehörigen besitzen. Sie können einen 
wertvollen Augenblick nutzen, um bewusst von ihrem 
Verstorbenen Abschied zu nehmen, dessen Tod zu be-
greifen und zu verarbeiten. 

Familien leben heute oft weit entfernt voneinander und 
die Hinterbliebenen müssen aus diesem Grund eine län-
gere Anreise für den letzten Abschied einplanen. Die 
sorgfältige hygienische Grundversorgung des Verstorbenen 
ermöglicht es jedoch, den Körper des Verstorbenen über 
einen längeren Zeitraum zu bewahren. Dies erlaubt es 
dem Bestatter, auf Termine und Wünsche der Trauernden 
einzugehen und ihnen die Möglichkeit einer letzten Be-
gegnung zu geben.

Die modernen Behandlungsmethoden sind zudem dann 
wichtig, wenn der Körper des Verstorbenen durch Unfall, 
Gewalteinwirkung oder schwere Krankheit gekennzeichnet 

ist. Die Behandlung erlaubt es, das ästhetische Erschei-
nungsbild eines entstellten Toten durch spezielle Kosme-
tik und Rekonstruktion wiederherzustellen und ihm sein 
natürliches Aussehen zurückzugeben, so dass die Hinter-
bliebenen in Würde von ihm Abschied nehmen können.

Die Vorteile des  
offenen Abschiedes

Im Mittelpunkt jeder Trauerbewältigung  
sollte das bewusste Realisieren  
des erlittenen Verlustes stehen. 

Der letzte Blick auf das ruhende Gesicht  
ist somit ein hilfreicher Schritt zu einer 

wirksamen Trauerbewältigung.




